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Bereits im September 2019 wurde vom Gemein-
derat eine Resolution mit der Forderung nach 
einer sinnvollen und zukunftsfähigen Trassen-
führung von allen im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen einstimmig beschlossen und dem Land 
NÖ übermittelt. Wesentliche Schwerpunkte sind: 
Bestmögliche Nutzung des vorhandenen Ver-
kehrsnetzes, optimale Einbindung in die neu er-
richtete Umfahrung Pyburg/Windpassing, Siche-
rung der Verkehrsinfrastruktur im Westwinkel. 
Weiters muss ein ganzheitliches, funktionsfähiges 
Verkehrskonzeptes für die Region erstellt werden, 
mit bestmöglichem Ausbau des öffentlichen Ver-
kehrs.

In einer umfassenden Variantenstudie, beauftragt 
durch das Land-NÖ (gemeinsam mit dem Land 
OÖ) wurden 13 verschiedene Trassenführungen 
und Varianten in einem standardisierten Verfahren 
zum objektiven Vergleich mehrerer Trassenvarian-
ten nach den Kriterien „Mensch“, „Raum und 
Umwelt“ sowie „Realisierbarkeit und Kosten“ 
untersucht, gewichtet und bewertet. Aus der an-
gewandten Kosten/Nutzen-Analyse ist die Varian-
te 12 als die am besten bewertete Trasse hervor-
gegangen. Neben einer Sanierung der bestehen-
den Donaubrücke soll eine zweite Donaubrücke 
östlich der bestehenden Brücke neu errichtet und 
in weiterer Folge in die vor noch nicht allzu langer 
Zeit neu eröffnete Umfahrungsstraße Pyburg-
/Windpassing eingebunden werden.

Die Ergebnisse wurden von den Verantwortlichen 
des Landes-NÖ dem gesamten Gemeinderat prä-
sentiert, verbunden mit der Einladung an den zu-
künftigen Planungsbesprechungen aktiv teilzu-
nehmen und die Wünsche der Gemeinde einzu-
bringen.

Wichtig ist es, die Interessen der Bürger/innen 
unserer lebenswerten Gemeinde, der regionalen 
Wirtschaft, der Landwirtschaft und auch alle rele-
vanten Umweltaspekte zu beachten.

Dem Verkehrsaufkom-
men aus dem Jahr 2018 
wurde ein Nullplanfall 
2035 (Prognose ohne 
neue Donaubrücke) ge-
genübergestellt und dar-
aus lässt sich ableiten, 
dass das Verkehrsauf-
kommen in unserem 
Gemeindegebiet, ins-
besondere in den Orts-
teilen Stögen, Wagram, 
Arthof als auch in

Donaubrücke Neu

St.Pantaleon-Erla-Pyburg

Pyburg im Bereich der Waldschnepfe und wei-
terführend im Bereich der Mauthausenerstra-
ße, sich mit der ausgewählten Variante 12 we-
sentlich reduzieren würde.

Darüber hinaus setzen wir uns für einen best-
möglichen Verkehrsfluss und die Anliegen des 
Gewerbes und der Wirtschaft ein. Schwerpunkt-
themen wie die Verkehrsführung (Ampelregelun-
gen, Kreisverkehre oder Überführungen) im Ge-
werbegebiet  Ennsdorf vom Billa-Kreisverkehr 
bis zur Genol Tankstelle, als auch die weitere Op-
timierung des Verkehrsflusses an der B123a 
(Schwerpunkt Eisenbahnquerung Bereich 
Pyburg) und entsprechende Lärmschutzmaß-
nahmen im Bereich Alt-Pyburg gilt es neben 
vielen anderen Detailthemen vehement zu vertre-
ten.

Neben wirtschaftlichen Interessen und Kosten-
aspekten bei diesem für die Region doch sehr 
großen Projekt haben wir eine große Verantwor-
tung für unsere Gemeindebürger und unsere 
Umwelt. Wir wollen auch noch in den nächsten 
Jahrzehnten eine lebenswerte Gemeinde sein.

Gerade deswegen ist es wichtig mit allen Interes-
sensgruppen einen ständigen Informationsaus-
tausch zu pflegen. Bei allen möglichen alternati-
ven Varianten steht für uns eine lebenswerte Ge-
meinde im Mittelpunkt.

Karl Öfferlbauer
ist Koordinator für das Projekt Donau-
brücke innerhalb der VP St.Pantaleon-
Erla-Pyburg
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